
38 * M,rtwoch, 13 Aususr 2oo8 KUT,fUR

I nszenierungsmaqie auf Brachland
TIEAT;R Die fteie G*pp" grrYzoEr.r sorBt nift uDon euijote - the making of dreams>
im ExpoPark Biel-Niiläu für ein nrminätes Freilichi-dreater-spettat<ei

R O I A N D  E R N E ,  B I E  L

Hinter dem Bieler Bahnhoffindet sich die
spanische Einöde la Manche - zumindest
einen Theaterspätsommer lang. .Don
quijote - the making of dreams' heisst
die losung flir ein so genanntes Fr€ilicht-
Theater-Spektakel, das den legend;hen
Romanhelden von Miguel de Cen antes
{1547-1616) auf hiesiges Brachland
schicld: Mit der r,on prcfessionellen
Hauptdarstellern getragenen Inszenie
rung des lieien Ensembles OFF SZoEN er-
fährt der ExpoPark Biel-Nidau eine über-
füIfig€ Wederb€lebung.

DER SP|EIJ0ßT ZaUSCHEN Robert-Wals.
eFPlatz - ein trister Entwurf- und Bieler
see itr Sicbtri,eit€ von S€g€lboofirasteD
könnte kauE besser g€tr'ählt sein. Nichts
als Schotter breitet sich aus, im Hint€r-
grurd erhebt sich derJura. Mit Don Q!ri-
jote Mnent Aubert) freilich hat auch ein
andcrer auf diesem Niemandsland Ein
zug g€haltßn: Joe Santscli (Hanspeter B&
der), Scluotthändler mit cinematogra-
phischen Visionen und unverhohlener
Sympathie für die quirlig€ Stadtführcrin
Thdröse Pouli 0ohana Bory).

Aufgetilrmtes Alteisen, ausrangierte
Container und ein angrenzendes Drive
in-Kino sind sein auch als KindersPiel- l
platz geDutztes Revier (Billnenbild: Marc
Calane), das Th€röse mit einer Touristen-
gruppe abschreitet. Beiläufig muss er zur
Icnntnis nehmen, dass sie ktinftig als
Reiseführerin in Toledo unterwegs sein
will. Zerlqrißcht zieht sich ihr Bewunde
rer mit einem Tuch üb€r dem Kopf vor
den Fernseher zurück, woxauf ihm
prompt Don quijote samt Stahlross er*
sdreirt und ein Klagelied anstimmt. In
Vergessenheit geraten sind seine aufvie
len Buchseiten geschilderten Abenteuer,
nicht einmal Sancho Pansa alias Santschi
kennt den Ritter von der traurigen Ge
stalt. Also soll er den Wälz€r verfilnen.

DE VERnÜCKTE IDEE fäUt auf ungeahnt .
ftuchtbaren Boden. Ohne Vetzug zur Stel.
le jedenfals ist eine Filmequipe, die mit
VW Kifer und Wotnwagen anrüclit. Wil-
de Dreharbeiten endaden sich iD kurzum
improvisierten Szene4 die störfi.lle in Se

rie pro\.ozieren. Jo€ steigt zum überfop
derten Regisseur auf, Qdjote behant auf
einer Hochzeitsepisode. Der eine lässt
buchstäblich einiges anbrennen, der an-
dere entflammt zwingeDd für seine Dul-
cinea. Aber auch Th{rts€ kommt wieder
ins spiel.

VIELES ISI DA MÖclrcH. und Joe weiss
denn auch kaum mehr, wie ihm ge
schieht. Klar scheint: Der Mann ist ein
starker Träumer. Ob er seilen har'häckig
verfolgten Traum mit HapIry End tatsäch-
lich auch in die Wirklichkeit rettet. darf
dabei geüost offen bleiben. Mit Sicher-
heit indes ist der Truppe OFF SZoEN um

das Regieduo Pbifipp Boö und Matthias
Rüttimann - nach den ersten futterjTrilo
giestücken <r,on ir herzer daz bluot'
(2004) und (projekt.parzivält (2005) - eine
fulminante Freilichtinszenierung fernab
putziger Ausstattung g€lungen, die pul
sierende Sounds (Musik Markus Gfeller)
und sdrmissige Tanzeidagen (Choree
grafie: Pascale Grcssenbacher) gezielt mit
Feuerzauber (VeIa Fabbri, Mike Tucker),
Lichteffekten (Martin Brun Fisch) und
Videoeinspielungen flhomas Batschelet)
anreichert.

DIE FllluRBFE MAR von Don Qlrjote in
der mit filalem Premierenregen einge

deckten Bieler Mancha kann sich so in ei.
nem über weite strecken irrwitzigen c'e
schehen entfalten, das mit lrcnie und
Slapstick keineswegs geizt, aber nicht
überschäumt. Bei aller zum Teil etwas an-
gestrengten lDszeqierungsmagi€: Auf Au-
genhöhe bleibt di€ wundersame Ge
schichte um Joe Santschi. dessen Part
Hampeter Bader - in der Ara Hans J. Am-
mann :un Theater Biel Solothurn als
Schauspieler und R€isseur ptdsent - bis
zum Outfit (Kostüme: Eva Butzkies) auf
den l€ib geschneidert ist.

00N 0UIJoTEW€itere Autlührungen bis 2. Septem-
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